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Politisches Tagesbild
An demselben Tage an dem der Liebling Irlands

der Gründer und Organisator der Landliga Michael Da
vitt aus dem Gefängniß entlassen wurde ist wie gestern
ein zweites Extrablatt meldete in Dublin ein Doppel
mord begangen worden der vielleicht schwere politische
Folgen nach sich ziehen wird Der neuernannte Staats
sekretär für Irland Lord Frederik Cavendish und der
Unterstaatssekretär Thomas Bourke wurden Sonnabend
Abend während eines Spazierganges im Phönix Park der
irischen Hauptstadt ermordet Eine weitere Depesche aus
Dublin von Sonntag Morgen giebt über das schwere Ver
brechen folgende Einzelheiten Lord Cavendish und Bourke
gingen gestern Sonnabend Abend im Phönix Park spa
zieren als sich ihnen ein Wagen näherte Zwei Männer
entstiegen demselben griffen Lord Eavendifh und Bourke
an und brachten denselben mehrere Stiche in die Brust
und in den Hals bei Lord Cavendish und Bourke scheinen
den Angreifern erst nach starker Gegenwehr unterlegen zu
sein Die Mörder flohen sofort die Polizei hat bis jetzt
keine Spur von ihnen entdeckt Als die Körper der Er
mordeten aufgefunden wurden waren dieselben entsetzlich
verstümmelt der ganze Platz war mit Blut überschwemmt
Es herrscht hier in Dublin große Erregung Sämmtliche
Polizeistationen Irlands sind von der Ermordung Lord
Cavendish und Bourke s in Kenntniß gesetzt worden alle
abgehenden Schiffe werden einige Zeit hindurch überwacht
werden Die Zugänge zu der Residenz des Vicekönigs im
Phönix Park werden durch starke Potizeidetachements be
wacht Der Königin und dem Premier Gladstone wurde
das Verbrechen sofort telegraphisch mitgetheilt Bis Sonn
tag Morgen war wegen der Ermordung Lord Cavendish
und Bourke s noch keine Verhaftung erfolgt Ist der
dubliner Doppetmord die Antwort der Landliga auf die
neu eingeschlagene Versöhnungspolitik der englischen Regie

rung der Davitt Parnell Dillon O Kelly und viele an
dere inhaftirte Verdächtige ihre Freiheit verdanken
Man sollte das kaum glauben nachdem die Wortführer
der irischen Partei erst am letzten Donnerstag die Ver
sicherung abgegeben hatten daß die Wege die das Ministe
rium nunmehr einzuschlagen gedenke Irland durch das
gemeine Recht und nicht durch Ausnahmegesetze zu regie
ren die absolut hilflosen Farmer durch Staatsunterstützung
gegen gewaltsame Vertreibung von Haus und Hof zu
schützen und sür die Umwandlung des Pachtgutes in Eigen
thum Erleichterung und umfassende Staatsmittel zu gewäh
ren in ganz außerordentlichem Maße dazu beitragen wer
den den Agrarverbrechen Einhalt zu tyun Andererseits
aber läßt sich schwer der Argwohn zurückdrängen daß dem
am Sonnabend in Dublin gegen zwei der höchsten Staats

beamten verübten Morde ein politisches oder agrarisches
Motiv zu Grunde liegt Die Mörder haben ihren Opfern
nichts geraubt Viel eher erscheint glaublich daß der
Mord den Grundbesitzern zur Last zu legen ist

Bis auf einzelne Schachten des Aussiger Bezirks in
welchen die Arbeit noch nicht völlig wiederaufgenommen
ist der Strike in den böhmischen Bergwerksdistrikten
fast überall beendet

In Dänemark gewinnt eine friedliche Stimmung in
den politischen Kreisen die Oberhand Von der gemein
samen Kommission beider Kammern ist das Kompromiß in
Betreff des Budgets mit 19 gegen 4 Stimmen angenom
men worden Die definitive Annahme des Kompromisses
gilt für wahrscheinlich da die ganze Linke und theilweise
die Rechte in beiden Kammern für dieselbe stimmen dürften

Gambetta und seine Parteigänger setzen zugleich auch
den Feldzug auf dem Gebiete der inneren Politik fort
So fand im Girondedepartement ein großes Banket zu
Ehren des Bautenministers im Kabinet Gambetta Raynal
statt Aus den Ausführungen Raynal s geht hervor daß
Gambetta trotz seiner Versicherungen in der That die Ren
tenkonversion und den Ankauf der großen Eisenbahnlinien
geplant hat Am Schlüsse seiner Rede betonte der ehe
malige Minister daß er und seine Parteigenossen keines
wegs beabsichtigten dem Kabinet Freycinet Opposition zu
machen Vielmehr würden sie dasselbe nicht nur unter
stützen sondern auch alle Anstrengungen machen um die
Eintracht unter den Republikanern in der Deputirtenkam
mer und im Lande wiederherzustellen Freilich stehen diese
Versicherungen mit dem wirklichen Verhalten der Gam
bettisten schlecht im Einklänge die Taktik der letzteren ist
in Wirklichkeit auf die Beseitigung des Ministeriums Frey
cinet und auf die Wiedererlangung der Macht gerichtet

Am Sonnabend ist die Konvention zwischen den Rie
derlanden Belgien England Dänemark Deutschland und
Frankreich durch welche die internationale Fischerei Polizei
in der Nordsee geregelt wird unterzeichnet worden

Der Papst empfing Freitag Rachmittag eine zahlreiche
irische Deputation welche erschienen war um ihm sür die
Verleihung der Kardinalswürde an den Erzbijchof Mac Cabe
zu danken und eine bezügliche Adresse zu überreichen In
seiner Antwort belobte der Papst die Beständigkeit der Jr
länder in den über sie verhängten Prüfungen und ihre Hin
gebung an den Glauben Der Papst beglückwünschte schließ
lich die irischen Bischöfe zu ihrer Haltung und empfahl dem
irischen Klerus und dem Volke denselben Gehorsam zu leisten

Der Minister des Auswärtigen Mancini hat der Depu
tirteukammer die Gesetzentwürfe über die Verlängerung der
Handelsverträge mit der Schweiz Belgien England Deutsch
land und Spanien vorgelegt

In Portugal sind kraft eines von der Deputirten
kammer genehmigten Gesetzes sämmtliche Abgaben um 6 pCt
erhöht worden wodurch die Einkünfte des Staates über
1000 000 000 Reis per Annum mehr liefern werden als
bisher

Die Befürchtungen daß auch in Polen Judenver
folgungen in Scene gefetzt werden dürften erweisen sich als
begründet Aus Gombin Gouvernement Warschau erhielt
der Dzienik Poznanski über die in den letzten Tagen statt
gehabten Excesse folgende authentische Nachrichten Der
Kampf zwischen Christen und Juden dauerte zehn Stunden
Sämmtliche Schenken und Judenhäuser wurden geplündert
und zerstört sehr viele Juden durch Schüsse verwundet
mehrere Bauern getödtet Die Bevölkerung der Stadt be
steht zu d ei Viercheilen aus Juden Zur Untersuchung der
Vorfälle ist ein Staaisanwalt aus Warschau angekommen
Militär wurde aus Anlock und Goftynin requirirt dasselbe
ist noch anwesend Die Stadt ist vollständig verwüstet
Nach einem von dem Regierungsanzeiger veröffentlichten
Konsularberichte aus Kuldscha vom 21 April cr ist die
chinesische Verwaltung in dem Jli Gebiet in größter Ruhe
restituirt worden Einem Berichte des Generalgouverneurs
von Turkestan vom 21 April cr zufolge richten sich die
aus Kuldscha Auswandernden in dem Semisetschensk Gebiet
gut ein

Die Times lassen sich aus Paris Angaben über
den dermaligen Stand der egyptischen Affaire machen
deren eigentlicher Kern sich ziemlich dicht hinter diplomati
schen Redewendungen versteckt Es scheint darnach als
hätten die Westmächte ihre gesonderte Aktion jetzt als aus
sichtslos ganz und gar aufgegeben und würden fortan in
dem gemeinsamen Fahrwasser der europäischen Mächte
segeln Frankreich würde die sernere Leitung der Dinge in
die Hand nehmen unter der Voraussetzung daß es sich zu
einer Verständigung mit England herbeiläßt Die direkte
Intervention der Türkei wäre fallen gelassen und auch von
einem eventuellen Thronwechsel in Kairo wäre einstweilen
Abstand genommen Die Montagsrevue bezeichnet die
Pariser Meldung der Times über Vereinbarungen
zwischen den Mächten bezüglich Egyptens als vollständig
apokryph

Deutsches Reich
Berlin 7 Mai

EineLreudenbotschaft verkündeten heute früh 8 Uhr
die üblichen 101 Kanonenschüsse im Berliner Lustgarten
Gestern Abend 9 Uhr 50 Minuten ist wie heute ein Extra
blatt gemeldet hat das Hohenzollerngeschlecht durch
einen neuen Sprößling bereichert worden Der glück
liche Vater Prinz Wilhelm war heut Morgen um 8 Uhr bei

FlavieNovelle von Ferd Jozewicz
Fortsetzung

Des Fürsten Hand zitterte als er den Brief in Em
pfang nahm Hastig bat er Flavie Sie verlassen zu dür
fen und eilte nach seinem Zimmer wo er sich einschloß
Noch spät in der Nacht konnte Flavie seinen unruhevoUen
Schritt hin und her hören bis gegen Morgen wo sie
selbst aufgeregt durch seine Aufregung endlich einschlief

Es überraschte sie kaum als sie beim Frühstück einen
Brief des Fürsten erhielt worin er ihr seine Abreise mit
theilte Seltsam abgerissen schrieb er

Ich kann nicht anders ich muß Gewißheit haben
Einen Traum von unsäglichem Glücke fühl ich mich um
gaukeln Bald sollst Du Gewißheit haben Entweder
wird mir zu Theil was mehr Glück ist als ich je zu
hoffen gewagt und Du wirst nur verzeihen so schwer
ich Dich auch kränke denn Du bist ein Weib von auserle
sener Herzensgüte von unübertrefflichem Seelenadel Oder
es bleibt mir nur noch ein Ziel sür dessen Erreichung ich
meine Kraft einsetzen kann Dich glücklich zu machen Bis
zur Entscheidung aber vertraue habe Geduld

Sinnend legte Flavie den Brief aus der Hand So
stürmisch so leidenschaftlich konnte der ruhige ernste Mann
werden so große Rechte räumte er feinem Herzen ein

Er darf noch hoffen flüsterte sie wie gestern schon ein
mal doch ich

Noch am selben Tage wurde dem Doktor Seisert
Direktor einer Privat Jrrenanstalt am Rheine die Fürstin
Wladirska gemeldet Sie kam ganz allein ohne Diener
ohne Gesellschafterin Nur ein Buch brachte sie Mit das
ruhmreiche Werk des Astronomen Freimann

Flavie begehrte den Wahnsinnigen zu sehen und
Dr Seisert führte sie nach dessen Zelle Eine gebrochene
Gestalt mit wesenlosen Augen stand am Fenster das Ge
sicht den Eintretenden zugekehrt und doch derselben nicht
achtend Flavie preßte die Hand aufs Herz als sie diese
Ruine sah Thränen stiegen in ihre Augen Sie zwang
dieselben zurück sie glättete willensstark die schmerzbebenden

Mienen daß ein erlogenes Lächeln um ihre Lippen mußte
Dann öffnete sie die lächelnden Lippen hob sehnsüchtig
breitend die Arme empor und rief

Karl Geliebter
Doch kein Zeichen gab Kunde daß auch nur der Schall

der Worte sein Ohr erreicht habe Von seinem Werk er
zählte sie schmeichlerisch und wies es ihm von seinem
Ruhme sprach sie doch Alles Alles umsonst

Geben Sie jegliche Hoffnung auf Durchlaucht sagte
der Arzt und sofort erkannte sein scharfer Blick wie
in des Wahnsinnigen Auge Spuren von Theilnahme sicht
bar wurden bei dem Worte Durchlaucht Hier war vor
den Ohren des Kranken dieser Titel noch nicht genannt
worden Sollte derselbe von Bedeutung werden können
fragte sich Doktor Seisert Sogleich wagte der das Ex
periment und sagte den Irren scharf ins Auge fassend mit
etwas erhobener Summe

Ihre Durchlaucht Frau Fürstin Wladirska
Da blitzte Leben durch das erloschene Auge des Wahn

sinnigen Wuth verzerrte sein apathisches Gesicht er
hatte ehe der Arzt es zu hindern vermochte den Arm um
die von Entsetzen gelähmte Fürstin gelegt und preßte sie
an sich Ein Aufschrei von den Lippen des gequälten Wei
bes bewußtlos brach es in den Armen des Kranken zu
sammen

Der Arzt legte sich nicht ins Mittel Er sah s am
Blicke Freimanns wie die Raserei verschwand und wie da
für ein lichter Augenblick in seiner umdüstenen Seele auf
dämmerte In seinen Armen ließ er die Ohnmächtige
sanft auf den Boden gleiten er nahm sein Werk das sie
mitgebracht und das chr nun entfallen und schob es ihr
sogleich unter das Haupt er kniete neben ihr nieder zärt
lich in ihr bleiches Antlitz blickend und flüsterte schmerzlich

Flavie meine liebe gute Flavie Will er auch Dich
mir noch rauben nachdem er mein Schwesterchen mir ge
stohlen Hai Nein nein Dich nicht auch noch die
Wunde brennt und der Kopf thut mir weh als sollte
er springen ich glaube daß ich wahnsinnig werden
könnte wahnsinnig wahnsinnig

Leiser und leiser sagte das in solchem Munde mehr

als sonst noch schauervolle Wort Schleier um Schleier
schob sich wieder vor seinen Blick als die Fürstin die
Augen aufschlug da war sein Blick so leer und wesenlos
wie zuvor

Tief erschüttert verließ Flavie die Zelle Der Irren
arzt durch das Beobachtete aufmerksam gemacht bat um
Ausklärungen über Freimanns Vergangenheit

Können Sie noch Hoffnung hegen fragte Flavie
Der Arzt bejahte die Möglichkeit und Flavie erbebte

wenn sie gedachte daß sie ja Fürstin Wladirska heiße
Doch war der Fürst nicht auch von ihrer Seite gegangen
nachjagend einem Traume von unsäglichem Glücke wie er
schrieb

Ich bin begann sie die Tochter eines Offiziers
der seinem Kinde als er starb nur seinen guten Namen
eine tüchtige Erziehung und eine Empfehlung an die
italienische Fürstin Carini vermachte Sie ließ mir der
Waise eine demüthigende Aufnahme zu Theil werden
Von Freimann wissen Sie daß sein erstes Auftreten in
der Oeffentlichkeit kein glückliches war Er floh nach
Wien und ward Hofmeister des zehnjährigen Prinzen
Carini Diese Stellung bot ihm was er brauchte Muße
damit er an seinem zweiten Werk arbeiten konnte Wir
liebten uns und sein Werk schritt fort gefördert von auf
reibendem Fleiße Wenn sein Ruf durch dasselbe wieder
hergestellt würde dann wollten wir uns eine Häuslichkeit
gründen

Sie kannten den Fürsten Ihren Gemahl damals noch
nicht warf Doktor Seisert forschend ein

Nein versetzte sie ahnungslos Freimann vollendete
sein Werk doch als es fertig war hatte seine Gesundheit
gelitten und auf meinen Rath nahm er Urlaub um sich
zu erholen Nach Mailand ging er wo er seine Schwester
im Hause eines Professors untergebracht hatte Er liebte
sie innig und es gab nur einen Streitpunkt zwischen den
Geschwistern Das Mädchen im Besitze schöner Stimm
mittel hatte sich der Bühne widmen wollen und Karl
widersetzte sich dem Vielleicht entsprang hieraus der
Konflikt ja wahrscheinlich sogar Ich erhielt noch einen
letzten Brief aus Mailand der mir seine Ankunft dort



seinem Großvater vorgefahren um ihm die offizielle Meldung
zu überbringen Se Majestät fiel gerührt seinem Enkel in
die Arme und küßte ihn herzlich Prinz Wilhelm fuhr hierauf
nach dem Schlosse zum Prinzen Friedrich Karl Unterdessen
fielen die ersten Kanonenschüsse und gespannt lauschte das
schnell angesammelte Publikum den weithin schallenden
Schlägen Jubelrufe ertönten als man die Geburt eines
Prinzen verkünden hörte Die Musik des Garde Artillerie
Regiments bewegte sich hierauf unter den erhebenden Klängen
des Liedes Ich bin ein Preuße die Linden entlang die
Geschütze fuhren hinterher Das Publikum begleitete die
selben bis zum kaiserlichen Palais und blieb vor demselben
stehen Die begeisterten Hurrahrufe führten Se Majestät
zu dem Prinz Wilhelm wieder zurückgefahren war an das
historische Eckfenster freudestrahlend und holdselig lächelnd
verneigte sich der Kaiser vor der patriotischen Kundgebung
seines Volkes bis er zurücktrat und das Publikum sich zer
streute Ueberall sprach sich die herzliche Freude über das
frohe Ereigniß aus und von Neuem bekundete sich auch bei
dieser Gelegenheit die Anhänglichkeit an den angestammten
Landesherrn in allen Kreisen der Reichshauptstadt Möge
das Haus der Hohenzollern dem Deutschland seine nationale
Wiedergeburt verdankt auch fernerhin blühen wachsen ge
deihen Das ist der Wunsch der heute jeden Vaterlands
freund erfüllt Das heute Morgen ausgegebene Bulletin
lautet Die Frau Prinzessin Wilhelm und der neugeborene
Prinz haben eine gute Nacht verbracht Der junge Prinz
ist ein gesundes starkes Kind Ihre Kaiserliche und König
liche Hoheit die Frau Kronprinzessin war von Nachmittag an
im Marmorpalais anwesend Se Kaiserliche und Königliche
Hoheit der Kronprinz langte Abends von Berlin dort an
Prinz Wilhelm Vater ist geboren am 27 Januar 1859
als der älteste Sohn des heutigen deutschen Kronprinzen und
vermählt am 27 Februar 1881 mit der Prinzessin Auguste
Viktoria zu Schleswig Holstein So weit wir unterrichtet
sind ist nur ein Beispiel in der Geschichte der Dynastien für
die Thatsache vorhanden daß der Herrscher eines Landes auf
drei männliche Thronfolger vorwärts blicken kann Ludwig XI V

von Frankreich sah noch seinen Urenkel Ludwig XV wel
cher da der Sohn und Enkel vorher mit Tode abgingen
nach ihm den Thron bestieg

Der Königliche Hof legt heute für Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm von Württemberg
die Trauer auf acht Tage an

Die Überreichung der von der städtischen Schul
deputation beschlossenen Adresse an den Fürstbischof von
Breslau Herrn Hertzog fand heute Vormittag 11 Uhr
in dem provisorischen Domizil des Fürstbischofs dem katholi
schen St Hedwigs Krankenhause in der gr Hamburger
straße statt

Der Prozeß gegen Mommsen wegen Beleidigung
des Reichskanzlers wird am 15 Juni zur Verhandlung
kommen

Die Angelegenheit betreffend die Kommandi
rung preußischer Offiziere nach der Türkei
deren wir bereits erwähnten ist nach der N A Z in
das Stadium ihrer Verwirklichung getreten Danach gehen
nach der Türkei Oberst Kahler Kommandeur des Lten
Schlesischen Husarenregiments Nr 6 derselbe soll die An
stellungsfrage für alle beurlaubten Offiziere in der Türkei
ordnen und mit den dortigen Behörden berathen auch soll
er die Verhandlungen in Betreff des eventuellen Uebertritts
noch anderer preußischer Offiziere mit der türkischen Regie
rung führen Ferner gehen als Organisatoren resp In
strukteure für die entsprechenden Waffen dorthin Hauptmann
Kamphovener vom 79 Infanterie Regiment für die
Infanterie Rittmeister v Hobe vom 4 Dragoner Regiment
Adjutant der 3 Division für die Kavallerie Hauptmann

anzeigte Tags darauf kam ein bleiches Mädchen zu
mir und erzählte müden Tones Karl läge zum Tode ver
wundet im Landhause jenes Professors unfern Mailand
ich möge mich seiner annehmen Dann ging sie die Schwe
ster Karls und ich habe sie nicht mehr gesehen Ich reiste
ab und fand Karl bewußtlos Sie wissen daß eine Pisto
lenkugel ihn in die Brust getroffen Zur Erklärung er
fuhr ich nur daß er Abends in dem Landhause des Pro
fessors angelangt einen Wortwechsel und bald ein Duell
mit einem Herrn gehabt dessen Namen man mir verschwieg
Doch muthmaße ich daß mit Hilfe eben jenes Herrn Karl s
Schwester sich für die Bühne gebildet haben mag Karl s
Wunde heilte sein Geist blieb umnachtet und sobald ich
konnte brachte ich ihn hierher Das ist Alles was ich
weiß und mehr zu erfahren dürfte kaum möglich sein
Genügen Ihnen diese mageren Notizen um mir noch fer
ner Hoffnung zu machen

Doktor Seifert verneinte seufzend aber er schwieg
auch über die Worte welche der Wahnsinnige in jenen
kurzen Augenblicken während Flavie s Ohnmacht gesprochen
hatte

Flavie gedachte des Fürsten und ihre blassen Lippen

flüsterten
Er darf noch hoffen ich darf es nimmermehr
Noch einen letzten Blick warf sie ohne hineinzutreten

in die Zelle des unglücklichen Freimann Er saß am
Tische vor sich sein berühmtes Werk und zerschnitt es
Blatt um Blatt in kleine seine Streifen

Die nächste Saison war eine der glänzendsten die
Wien je gesehen Vor allen die höchste Anziehungskraft
vom Herbst bis zum Ende behielt das Haus des Fürsten
Wladirski Viele Gäste rauschende Feste Von seiner
plötzlichen Reise nach Italien war der Fürst längst an
Flavie s Seite zurückgekehrt auch er durfte nicht mehr
hoffen Er werde nun ihr die er fortan nicht mehr
Stellaria nannte sein Wort einlösen und Alles aufbieten
um sie glücklich zu machen

Ach ja wenn Flavie das Glück gefunden hätte in
kostbarem Schmuck in prächtigen Equipagen in Allem
was sonst die Frauen erfreut dann hätte sie glücklich sein

Ristow vom 17 Feld Artillerie Regiment für die Artillerie
Sämmtliche Herren werden vorläufig auf 3 Monate nach
Konstantinopel beurlaubt nach Ablauf welcher Zeit sie sich
zu entscheiden haben od sie in türkische Dienste übertreten
wollen Im Fall des Uebertritts ist ihnen der Rücktritt in
die preußische Armee mit Zusicherung der Wiederanstellung
innerhalb 3 Jahren zugesichert Sie scheiden aus der
preußischen Armee und erhalten in der türkischen Armee
einen entsprechend höheren Rang und zwar der Oberst
Kähler den Rang eines Generals die anderen drei genannten
Herren den Rang als Oberst Die gemeinschaftliche Ab
reise von Berlin nach Konstantinopel wird etwa am 15 Mai

stattfinden
Zum technischen Attache bei der Gesandtschaft in

Paris ist nach dem Centralblatt der Bauverwaltung nicht
wie kürzlich gemeldet der Bauinspektor v Tiedemann in
Halle sondern der Wasserbauinspektor Peschek in Zehdenick

ernannt worden
Die Ausschüsse des Bundesraths denen das

Arbeiter Unfall Versicherungs Gefetz überwiesen
war haben ihre Arbeiten beendigt die Entscheidung des
Plenums steht unmittelbar bevor Man nimmt an daß
die Vorlage schon im Laufe dieser Woche dem Reichstage
zugehen wird

Nach einer Bekanntmachung des Präsidenten des
Abgeordnetenhauses wird am nächsten Donnerstag den 11
d Mts die letzte Sitzung des Hauses der Abgeord
neten in gegenwärtiger Session und Nachmittags an
demselben Tage der Schluß der Session des Landtages

stattfinden
In dem Märzhefte zur Statistik des Deutschen

Reichs für das Jahr 1882 sind die definitiven Haupt Er
gebnisse der Statistik der Waaren Einfuhr und
Ausfuhr für das Jahr 1881 unter Beifügung einerBe
rechnung des Zollertrags der einzelnen zollpflichtigen Waa
renartikel veröffentlicht Hiernach berechnet sich der ge
sammte Zollertrag auf rund 192 400 000 Mark gegen
166 600000 Mark im Jahre 1880 147400000 Mark im
Jahre 1879 und 111600000Mark im Jahre 1878

Die Liberale Vereinigung im Reichstage hat einen
Antrag auf Aufhebung des Schmalzzolles eingebracht

Die Handelskammer zu Nordhausen hat
beschlossen der Anordnung des Ministers für Handel und
Gewerbe soweit sie die Einsendung des Jahresberichts vier
Wochen vor dessen Veröffentlichung betrifft nachzukommen
behält sich jedoch ihre weitere Stellungnahme zu event Ab
änderungen des Berichts durch den Minister vor

In dem durch seinen Glockenstreit bekannt gewor

denen Städtchen Rheinbrohl mußte am vergangenen
Mittwoch das Grabgeläute zum zweiten Male erzwungen
werden Es war dort ein 27 Jahre alter Protestant ge
storben und da das Geläute bei seinem Begräbniß ver
weigert wurde so ließ der mit einigen Gendarmen aus
Neuwied gekommene Landrath v Runkel nachdem eine
wiederholte Aufforderung an den Kaplan zur Herausgabe
der Schlüssel vergeblich geblieben war die Kirchenthür er
brechen und dann während des Begräbnisses mit sämmt
lichen Glocken läuten Die Bevölkerung verhielt sich ruhig
Im ersten Falle wurde Gewicht darauf gelegt daß es sich
nur um eine Kindesleiche handelte bei welcher ein Grab
geläute nicht üblich sei jetzt betont die katholische Presse
daß man für ein protestantisches Begräbniß das Geläute
gefordert habe

Erfolgt in einem öffentlichen Strafverfahren
auf Anordnung des Vorsitzenden die Räumung eines Theils
des Zuhörerraums behufs Aufrechterhaltung der Ordnung
so ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts III Straf

müssen Niemals nur kam sie dazu einen Wunsch zu
äußern er war erfüllt noch ehe er auf ihre Lippen trat
Es war dem Fürsten ein Kultus sie zu errathen ihr
zuvorzukommen aber glücklich glücklich war sie nicht
Allwöchentlich kamen die Berichte des Doktor Seifert
eintönig hoffnungslos einer wie der andere Wenn sie
dem Fürsten sich anvertraute möchte ihr leichter werden
dachte sie bisweilen und einmal auch raffte sie sich auf
zu der einleitenden Frage ob er wohl schon von dem ver
schollenen Astronomen Freimann gehört Doch niemals
wiederholte sie diese Frage So ganz unerklärlich erregt
so räthselhaft heftig ward Wladirski als er den Namen
hörte und gereizt sogar forderte er mit demselben ver
schont zu werden

Noch mochte sie grübeln über dieses Benehmen wenn
sie wollte Aber sie that es nicht sie war zu müde zu
gleichgiltig dafür Ihre Pflichten als Repräsentantin des
Hauses erfüllte sie und schätzte im persönlichen Verkehr mit
Wladirski die herzliche Freundschaft die er ihr entgegen
brachte freute sich sogar darüber daß er meinte stolz auf
sie sein zu dürfen

Wohl hatte er ein Anrecht darauf Allgemein be
wundert man die herrliche Erscheinung wenn sie die Hon
neurs machte Man führte lebende Bilder auf und Flavie
von ihrem rothgoldenen aufgelösten Haar umwallt saß als
Loreleh droben auf dem Felsen und schaute träumerisch
traurig hinab auf das Schiffchen das an den Klippen
zerschellen sollte Die Männer geriethen außer sich vor
Entzücken und Scheidegg noch immer Löwe rief

Fürwahr eine neue Loreleh eine die nicht mit Be
wußtsein und Absicht den Schiffer ins Verderben lockt
sondern die heiße Thränen weint über seinen Tod Thrä
nen nach Innen die kein Mensch sieht und die doch so
heiß so glühend brennen

Das über Scheidegg s sonstige Oberflächlichkeit sich
erhebende Wort fand bei der günstigen Stimmung für der
gleichen vielen Beifall auch bei den Frauen Sie fühlten
es daß Flavie ihnen nur in der Phantasie der Männer
gefährlich sei

Es wurde bald Mode zur Nachahmung ihres Haar

senats vom 11 Februar d I dadurch nicht das Prinzip
der Öffentlichkeit der Verhandlung verletzt
M Karlsruhe 6 Mai Telegr Der Landtag
ist heute durch den Staatsminister Turban geschlossen
worden

Deutscher Reichstag
Berlin 6 Mai Die heutige Sitzung war so

schwach besucht daß Abgeordneter Richter die Beschluß
fähigkeit des Hauses bezweifelte und die Auszählung bean
tragte Dieselbe ergab die Anwesenheit von nur 160 Mit
gliedern das Haus war also nicht beschlußfähig Abg
Wöllwarth sprach mit großer Entrüstung über diese Ver
schleppung der Geschäfte des Landes Es sei unerhört daß
es Mitglieder gäbe die außerhalb des Saales seien und
sich weigerten beim Namensaufruf hereinzukommen Von
mehreren Seiten gedrängt diese Mitglieder namhaft zu
machen vermochte er nur den Abgeordneten Mayer zu
nennen

Der Präsident beraumte die nächste Sitzung auf Mon
tag 11 Uhr an Heutige Tagesordnung und Abänderung
des Zolltarifs mit Antrag Schmidt Elberfeld

Landtag
Berlin 6 Mai Das Abgeordnetenhaus be i

gann seine heutige Sitzung mit der zweiten Lesung des Ver
wendungsgesetzes Abg Rickert hielt es für eine
unwürdige Zumnthung ein Gesetz von solcher Tragweite j
in drei Stunden zu erledigen er erörterte nochmals kurz
die prinzipiellen Bedenken die gegen das Gesetz sprechen
und bat den s 1 abzulehnen Allenfalls könne er für den
Paragraphen stimmen wenn die Hinweisung auf neue Reichs
steuern in demselben gestrichen werde denn dann enthalte
er nichts anderes mehr als ein Engagement für eine Re
form der direkten Steuern

Minister v Puttkamer bedauerte daß das Gesetz
eine solche Behandlung finde wie sie vorauszusehen sei im
Interesse des Landes liege das gewiß nicht Hier weigere i
man sich Verwendungszwecke zu statuiren ehe die zu ver
wendende Summe bewilligt sei im Reichstage wieder wolle
man keine neuen Einnahmen bewilligen ehe nicht die Ga
rantie gegeben sei daß sie zur Erleichterung direkter Steuern
verwendet würden Durch dieses Gesetz und Wiedereinfüh
rung der indirekten Kommunalsteuern namentlich der
Schlachtesteuer würden die meisten Kommunen ihre Ver
hältnisse ordnen können

Abg v Hammer stein erklärte daß seine Fraktion
in die Zwangslage versetzt das Gesetz einfach annehmen
oder ablehnen zu müssen sich für die Annahme entscheide
um damit zu dokumentiren daß sie mit den großen Re
formgedanken einverstanden sei

Frhr v Zedlitz führte Namens der Freikonservativen
aus daß sie auch jetzt noch eine kommissarische Berathung für das

Beste hielten bei der jetzigen Zwangslage aber brächten sie
einen Antrag ein der bestimmt sei das Gesetz zu ersetzen Er
halte mit Ausnahme der Verbesserung der Beamtengehälter
die Verwendungszwecke der Vorlage bei überlasse ihre
Regelung späteren Gesetzen verpflichte Niemanden auf das
Monopol und bestimme vor allen Dingen daß die etwaigen
Reichseinnahmen nicht ausschließlich zu den gedachten Zwecken
verwendet werden müßten sondern daß auch im Etat über
dieselben verfügt werden könne Frhr v Huene plaidirte
Namens des Eentrums für die einfache Ablehnung des
Gesetzes Fiiianzminister Bitter bedauerte daß der frei
konservative Antrag sich in der kurzen Zeit nicht übersehen I
lasse eine kommissarische Prüfung und möglichste Anpassung
an die Vorlage dürften ihn zur Annahme fähig machen I
Abg v Mey er Arnswalde sprach im Allgemeinen für I
farbentones Lorelei Puder in s Haar zu streuen und weiße I

Atlaskleider mit Goldgürtel wurden merkwürdig viel getra
gen seit Flavie diese einfachen aber kostbaren Stoffe an
ihrer königlichen Gestalt bevorzugte Und auch die Männer
fanden an deut Fürsten etwas das zur Nachahmung reizte
nämlich die mehr und mehr sich entfaltende meertiefe Be
geisterung mit welcher er dem Spiele und Sänge Flavie s
lauschte Die Fürstin aber erbebte bis in ihrer Seele tiefste
Tiefen hinein als zum ersten Male gegen das Ende der
Saison hin der schwärmerisch bewundernde selbst vergessene
Blick dieser meertiefen Begeisterung ihr zum Bewußtsein kam

O Gott nur dies nur dies nicht I
Heut fand der letzte Ball im Hause des Fürsten statt

Unendlich oft schon hatte er unter Tags ihren Rath begehrt
für diese Anordnung und für jene Mehr als je zitterte sie
heut wenn sie in seine ernsten dunkeln Augen sah
wenn er ihre Hand bisweilen so traumverloren festhielt
Durste sie zürnen wenn er glücklicher als sie das Wehen
eines neuen Frühlings fühlte Nein Aber eine namen
lose Bangigkeit zernagte das gequälte Herz eine Angst See
lenangst Ein Brief von Doktor Seifert war gekommen
Freimanns Zustand weise Symptome von Besserung auf
lichte Momente fänden sich ein und dann gedenke er ihrer
die nun Fürstin WladirSka hieß l

Dem Himmel sei Dank Endlich durfte sie sich zu
rückziehen um sich ankleiden zu lassen Die verzehrende
qualvolle Unruhe fand Zeit sich zu besänftigen der Geist
konnte sich sammeln Dann kam des Festes Aufregung die
ihr Erholung dünkte und nach dem Feste die Abspan
nung dem Himmel sei Dank

Im Boudoir legte die Zofe die letzte Hand an die
Toilette ihrer Herrin Ueber dem blauen Seidenkleide lag
leicht wie eine Frühlingswolke ein Uebcrwurf von duftigem
Tüll hier und da mit Maiglöckchen aufgenommen Am
Halsausschnitt wie am kurzen Aermel waren kostbare Spitzen
in zierliche Falten gereiht Das goldig schimmernde Lorelei
Haar leicht aus der Stirn gestrichen ließ die Zacken eines
Perlendiadems frei

Fortsetzung folgt



das Gesetz betreffs einzelner Verwendungszwecke habe er
jedoch erhebliche Bedenken namentlich gegen die Aufhebung
der untersten Stufen der Klassensteuer Abg Richter
kam auf Grund der Motive des Monopols zu dem Ver
dacht daß es beim Tabaksmonopol nur auf eine Erhöhung
der Offiziersgehälter abgesehen sei Reg Kommissar Eilers
meinte daß gerade die Annahme des Verwendungsgesetzes
einer solchen Eventualität vorbeugen würde

Die Debatte wurde geschlossen ein Antrag auf Ueber
weisung der Vorlage an eine Kommission wurde abgelehnt
ebenso der freikonservative Antrag Sodann wurde Z 1
und 2 gegen die Stimmen der Konservativen abgelehnt
worauf der Finanzminister wie wir bereits am Sonnabend
telegraphisch gemeldet haben erklärte daß die Regierung
auf die weitere Berathung des Gesetzes keinen Werth
mehr lege

Der Präsident bittet ihn zu ermächtigen Tag und
Stunde der nächsten Sitzung den Mitgliedern später be
kannt zu machen da der Reichstag wohl die nächste Woche
und noch mehr für seine ersten Lesungen brauchen werde
Die Abgg v Schorlemer und Windthorst drückten
ihr Bedauern über diesen Zustand aus und letzterer er
mähnte alle Mitglieder irt der nächsten Sitzung pünktlich
am Platze zu sein da sonst leicht Überraschungen erfolgen
könnten

Berlin 6 Mai Das Herrenhaus trat heute
12 Uhr zu einer Sitzung zusammen Es kam zunächst
die Interpellation des Grafen v Sch lieben zur Ver
lesung ob der Regierung bekannt sei daß die Parzellirung
von Bauerngütern eine gefährliche Ausdehnung annehme
Minister Dr Lucius meinte von einer schlechten Lage
der Landwirthschaft habe er allerdings vielfach gehört aber
nicht von einem direkten Rückgang Nothwendig sei aller
dings eine Hebung der Kreditverhältnisse der kleineren
Grundbesitzer An die Interpellation knüpfte sich eine Be
sprechung Graf Schulenburg Beetzendorf hatte
einen Antrag auf eine Enquste über die Verhältnisse der
bäuerlichen Besitzungen vorbereitet derselbe konnte aber
geschäftsordnungmäßig heute nicht zur Debatte gestellt
werden er behielt sich vor auf denselben zurückzukommen
Graf zur Lippe mahnte davor dem Grundbesitz durch
solche Mittel helfen zu wollen die den Grundbesitz in
seiner Beweglichkeit behindern Graf Brühl fand die
Ursache der Nothlage der Landwirthschaft namentlich des
kleineren Grundbesitzes in der Thatsache daß die Bauern
ihre frühere einfachere Lebensweise aufgegeben haben und
in den Schulen zu viel lernen Damit war die Interpel
lation erledigt

Das Haus erledigte noch die Denkschrift über die
Ausführung des Nothstandsgesetzes für Oberschlesien und
eine Petition der Stadt Greifswald

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr Alle noch resti
renden Vorlagen aus dem Eisenbahnressort

Halle 8 Mai
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Aus der Universität Am 6 d M wurden

bei hiesiger Universität nachimmatrikulirt 6 Theologen
7 Juristen 11 Mediziner 11 Philosophen 6 Landwirthe
1 Pharmazeut zusammen 42 die Gesammtzahl der bisher
immatrikulirten Studirenden beträgt daher 351

In der von dem Vorsitzenden des Verwaltungsraths
Herrn Oberbürgermeister a D von Voß geleiteten General
Versammlung waren neunzehn Mitglieder der Jduna an
wesend und neunundfunszig auf Grund von Vollmachten ver
treten In Erledigung der Tages Ordnung wurde die Ent
lastung der Verwaltung für die Jahres Rechnung pro 188 l
und die Wiederwahl der statutgemäß aus dem Verwaltungs
rath ausscheidenden Mitglieder Herren Direktor R Riedel
und Kaufmann W Ulrich einstimmig von der General
versammlung beschlossen

Der Bürger Verein für städt Inter
essen beschäftigte sich in seiner am verwichenen Sonnabende
abgehaltenen Versammlung mit der Besprechung der in den
letzten Stadtverordnetensitzungen verhandelten Angelegen
heiten Auf die Frage warum der bis jetzt nicht bebaute
Theil der Lindenstraße vorläufig mit ausrangirten
nachträglich bossirten Steinen gepflastert werde wurde mit
getheilt daß dies in erster Linie der Kostenersparniß wegen
geschähe sei später einmal wenn die Lindenstraße vollständig
bebaut sein wird eine Neupflasterung mit Steinen erster
Qualität nöthig so können die Adjazenten zu den Pfla
sterungskosten herangezogen werden während jetzt die ganze
Summe aus dem Stadtseckel gezahlt werden müsse Was
die nothwendig gewordene Niederlegung einer Anzahl von
Linden anbetrifft so konnte von kompetenter Seite aus das
Bestimmteste versichert werden daß nicht etwa 40 oder 42
sondern nur 17 allerhöchstens 23 Bäume der Straßen
regulirung wegen zu beseitigen sind Weiter wurde der
Bau einer Turnhalle neben der Schule in der Tauben
gasse einer Besprechung unterzogen Man fand die An
lage dieses Baues zu klein indem nur für 70 turnende
Schüler Platz geschaffen wird Wünschenswerth sei es daß
wenigstens hundert Kinder gleichzeitig unterrichtet werden
könnten Da die Zahl 70 in der Regel ungefähr der
Kopfzahl einer Klasse der Volksschule entspricht die Anzahl
der wöchentlichen Turnstunden für jedes turnpflichtige 8
Jahre alte Kind zwei beträgt so würde dies bei etwa 11
bis 12 Klassen die allein in der neuesten Volksschule zum
Turnen heranzuziehen sein würden mindestens 8x2
Stunden also 16 Stunden Unterricht erheischen den Un
terricht für die Vorturner nicht gerechnet Für den ge
sammten Komplex der Volksschulen müssen jetzt 8 Stunden
Turnunterricht exel 1 Vorturnerstunde genügen 2 Eötus
für die alte und 2 Eötus für die neue Volksschule Die
wachsende Frequenz der Volks und Bürgerschule hat es
allerdings nöthig gemacht daß von dem Turnen aller
jurnp flichtigen Kinder abgesehen werden mußte man hat

daher nur die obern und mittleren Klassen heranziehen
können Die Bürgerschule hat 5 Lotus, j um aber die auf
acht im Etat festgesetzte Stundenzahl nicht zu überschreiten

so werden die beiden ersten Eötus nur in je einer Stunde
per Woche im Turnen unterrichtet Die Durchschnittszahl
eines Turnercötus der Volksschulen beträgt 150 Kinder
welche da diese Zahl für den Einzelunterricht zu hoch be
messen ist durch Freiübungen und Massenturnen am Kletter
gerüst beschäftigt werden Leider ist das jahrelange Fehlen
von Stangen und Tauen in der Turnhalle zu konstatiren
Bei vollständiger Komplettirung des Klettergerüstes könnten
die Besetzung von zwei Recken durch je zwei Kinder einge
rechnet mindestens 16 Kinder gleichzeitig dem Turnen ob
liegen während dies jetzt nur für 13 Kinder ermöglicht ist

In Bezug auf den Passus Mittheilungen der
Beamten an öffentliche Blätter wurde ausgespro
chen daß es genügt hätte wenn gesagt worden wäre das
Amtsgeheimniß ist zu respektiren Außerdem
dürste es fraglich sein ob der dahingehende Beschluß
welcher solche zu gebenden Mittheilungen von der Er
laubniß des ersten Bürgermeisters abhängig macht auch
von dem Magistrat acceptirt werden wird Als dringend
wünschenswerth wurde es erachtet daß die zweite Bür ger
meist er stelle baldigst besetzt wird um den seit seinem
Hiersein mit Arbeit überbürdeten ersten Herrn Bürger
meister etwas zu entlasten Bei dem Bau der Straßen
Eis enb ahn hat man vorläufig die Linien Bahnhof
Leipzigerstraße große Ulrichstraße Mühlweg und Poststraße
Reitbahn bestimmt in Aussicht genommen die weitere Aus
dehnung des Straßenbahnnetzes ist sicher zu erwarten
Als unbedingt nöthig hat sich die Verbreiterung der Ulrich
straße an drei Punkten herausgestellt Seitens des Ma
gistrats ist das Ablassen des ersten Zuges auf früh 7 Uhr
vorgesehen worden doch ist es für den Sommer thunlicher
die Fahrzeit auf Vz 7 Uhr festzusetzen In dem ferneren
Verlaufe der Debatte wurde die Frage über die Pflege
unserer städtischen Anlagen auf das eingehendste er
örtert Vielfach vermisse man die Hand der Ordnung
Eingegangene Bäume werden nicht immer durch neue er
setzt Paradeplatz alte Promenade in der Gegend von
Moabit Poststraße Die schützenden Umfriedigungen ein
zelner Promenadenanpflanzungen existiren hin und wieder
nur noch bruchstückweise gegenüber der Waisenhausapotheke

andere schadhaft gewordene Einzäunungen hat man zwar
entfernt aber nicht ersetzt Welche Nachtheile damit ver
bunden sind sieht man an den Anlagen welche sich von
dem alten Volksschulgebäude aus bis zum Eingange des
Waisenhauses hinziehen Hier mangelt die Einzäunung
gänzlich sowohl oben wie unten Die die Schule besuchen
den Kinder insbesondere die Knaben nehmen oben ihren
Weg dicht am Rande entlang und haben so neben dem be
stimmten Wege der bepflanzten Böschung ein erhebliches
Stück abgetreten Ein Gleiches ist am Fuße der Böschung
der Fall Die dort zum Abführen des Wassers gemauerten
Rinnen werden von den Kindern zum Knippkugelwersen
und auch als Weg benutzt Da vielfach zu zwei und drei
gegangen wird so ist auch hier den Anlagen viel Grund
und Boden abgerungen und festgetreten worden Die
untenstehenden Sträucher haben dadurch sehr zu leiden
Zweige werden geknickt und Blätter abgestreift Da die
ordnungheischende Schranke fehlt so wird vielfach nament
lich bei Abend der Weg von oben nach unten mitten durch
die Anlagen genommen man kann mehr als ein Dutzend
solcher festgetretener Spuren sehen Dieselbe Klage wurde
vor mehreren Wochen in einem Eingesandt des Tage
blattes geführt leider ohne jeden Erfolg Hier muß un
bedingt etwas geschehen sei es durch Einzäunung oder
ausgiebig gewährten polizeilichen Schutz Erfährt dieser
Promenadentheil nur zwei oder drei Jahre lang
eine gleiche Nichtbeachtung so dürfte dann von all
den schönen Sträuchern nur noch ein verkümmerter Rest
vorhanden sein Unsere Nachbarstadt Leipzig dagegen
ist in Bezug auf die Promenadenpflege ein wahres
Muster zu nennen Dort sieht man allenthalben wohlgepflegte
Rasenplätze sorgfältig ansgegätete Bosquets c Auch des
defekten Geländers an der Dreierbrücke wurde gedacht und
eine Besserung und Befestigung des ausgewaschenen mit
Wurzeln durchsetzten Weges auf der Ziegelwiese als wün
schenswerth erachtet Die Benutzung eines zum Stadtgot
tesacker gehörigen Terrains zu Kohl c Anpflanzungen
wurde bemängelt Außerdem wurde mitgetheilt daß der
Eintritt in den durch ein Eisengitter abgeschlossenen Theil
des Stadtgottesackers jedem anständigen Bürger dadurch er
möglicht ist daß man auf Verlangen einen Schlüssel zur Ein
gangsthür von Herrn Stadtrath Lamprecht ausgehändigt er
halten kann Die weiteren Debatten beschäftigten sich mit
dem Benutzungs resp Bebauungsrechte der Adjazeuten von
durch Kanalisirung unnöthig gewordenen Kanälen Weiter
wurde mitgetheilt daß fast alles lungenkranke Vieh von
Zörbig und Schafstedt theilweise in Möbelwagen nach Halle
geschafft und hier verkauft worden ist Es wurde zugleich
bedauert daß in Hinsicht auf dergleichen Vorkommen die
Schlachthausfrage nicht perfekt geworden ist Es sei ja
allerdings thierärztlicherfeits festgestellt daß der Genuß des
Fleisches von einem im ersten Stadium der Lungenseuche
befindlichen Thieres nicht schädlich sei aber es entziehe sich
doch jetzt jedweder Kontrole inwieweit die Seuche bei den
einzelnen Thieren vorgeschritten ist Es ist deshalb dringend
nöthig daß eine Fleischkontrolanstalt für Halle ge
schaffen wird was hin und wieder hierorts für Fleisch
zum Verkaufe ausgelegt wird ist durch die letzthin Polizei
lich erfolgte Wegnahme ungenießbaren Fleisches zur Genüge

illustrirt
Schöffengericht I zu Halle a/S

Präsident Amtsgerichtsrath Meyer Schöffen Müh
lenbesitzer Jung von hier und Gastwirth Bernsdorf aus
Nietleben Staatsanwaltschaft vertreten durch Gerichtsassessor
Berndt Gerichtsschreiber Referendar von Borck und
Aktuar Scharfe

Der Fuhrmann Robert Unbescheidt und dessen Bru

der der Fuhrherr und Handelsmann Magnus Unbescheidt
beide aus Giebichenstein stehen unter Anklage der mehrfachen
Beleidigung und des Widerstandes gegen die Staatsgewalt
Der Gerichtsvollzieher Dietze hier hatte am 5 und dann
am 19 Dezember v I bei dem ersten Angeklagten dienst
lich zu thun wurde aber von demselben in Ausübung seines
Amtes gehindert und von diesem sowohl als dem anderen
Angeklagten in gröblicher Weise beleidigt Robert Unbe
scheidt wird in Berücksichtigung dieser Umstände mit 3 Wo
chen Magnus Unbescheidt mit 14 Tagen Gefängniß
bestraft Die unverehelichte Christiane Emma Schnei
der von hier wird für überführt erachtet am 3 Januar
d I dem Bürstenmacher Michael in Giebichenstein ein Paar
Schuhe welche sie für diesen irgend wohin zu tragen hatte
unterschlagen und solche in ihrem Nutzen verwandt zu haben
Die Angeklagte gegenwärtig eine gegen sie erkannte Gefäng
nißstrafe verbüßend wurde wegen Unterschlagung zusätzlich zu
der bereits erkannten Strafe zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Die Ochsenknechte August Hage müller und
Fried ich Thu meyer beide aus Giebichenstein lebten mit
dem mit ihnen zusammenarbeitenden Handarbeiter Schubert
daselbst auf einem keineswegs guten Fuße Eines Tages
Anfangs d I kam es zwischen den drei Angeklagten zu
einem Wortwechsel der bald in Thätlichkeiten überging Bei
dieser Gelegenheit wurde Schubert von dem p Hagemüller
u A mittels eines Messers einem gefährlichen Werkzeuge
verletzt wenn auch nicht erheblich Der p Thumeyer be
theiligte sich an der körperlichen Mißhandlung des p Schu
bert ebenfalls wenn auch nicht in dem Maße wie der Mit
angeklagte Hagemüller erhält deswegen 1 Monat Thu
meyer 1 Woche Gefängniß Der Handarbeiter Balthasar

onschoreck aus Oppin wird für überführt erachtet zu
zweien Malen vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben und
zwar mittels eines gefährlichen Werkzeuges Er wird mit
einer Gefängnißstrafe von 6 Wochen bestraft Die ver
ehelichte Zimmermann Hen nicke Friederike geb Geßner von
hier wird von der Anklage der Unterschlagung freigesprochen
Der Schmied Ludwig Hippe aus Giebichenstein wird
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wegen Sittlichkeitsver
gehen unter Annahme mildernder Umstände zu 20
Geldbuße event 5 Tagen Gefängniß verurtheilt Der
frühere Husar jetzige Kutscher Oswald Bruno Dix ge
bürtig aus Zscheiplitz bei Freyburg a U jetzt hier in
Kondition wurde mit 10 Tagen Gefängniß bestraft
wegen Verdächtigung aus Rache Der Tischlermeister
Carl Friedrich Berg hold von hier steht unter Anklage der
vorsätzlichen rechtswidrigen Sachbeschädigung Der Ange
klagte wohnte in dem Hause kleine Ulrichstraße 7 im
Hinterhofe und stand mit dem Vicewirth Körner auf
keineswegs freundschaftlichem Fuße Körner schloß im
März d I allabendlich die Hintere Hofthür ab wozu er
vollständig befugt war Dies verdroß den Angeklagten
da er annahm diese Maßnahme geschähe seinetwegen
Am Abend des 13 März dieses Jahres nun warf er
mit einem Mauersteine dermaßen gegen die verschlossene
Hosthür daß die Füllung derselben zersplitterte Mildernde
Umstände wurden trotzdem bewilligt und Berghold zu
12 Geldbuße event 4 Tagen Gefängniß verurtheilt
Die Dienstmagd Karoline Anna Hei nicke von hier in
Haft befindlich machte sich im Februar d I bei ihrer
Dienstherrschaft dem Kaufmann Dannenberg hier eines
Diebstahls und mehrerer Unterschlagungen schuldig wofür
sie mit einer Woche Gefängniß bestraft wurde

Aus dem Saalkreise
Nelben bei Cönnern 6 Mai Beim Straßen

bau von Nelben nach Gnölbzig haben heute Arbeiter ein
allem Anscheine nach der sogenannten neolithlschen Periode
angehörendes Steingrab blosgelegt Dasselbe liegt etwa
ein Meter unter der Erdoberfläche und besteht in einem
aus 4 großen und 2 kleineren Steinplatten gebildeten Stein
kasten von circa 2 w Länge und 0,75 m Breite welche
letztere sich am Fußende bis auf 0,50 w verringert Die
Höhe von den Fußbodenplatten bis zu den Deckplatten be
trägt 0,65 w Es fand sich darin ein noch gut erhaltener
Schädel der nach NW lag andere Knochen lagen nach
SO Die Beigaben bestanden in 4 Stück weitbauchigen
Gefäßen von etwa 32 om Höhe welche zu den Füßen des
Todten standen und mit Asche gefüllt sind In hiesiger
Gegend sind in der letzten Zeit verschiedene Funde ge
macht so fand man beim Graben des Fundaments der
neuen Schule zu Cönnern im alten Wallgraben ein Grab
mit vielen Menschenknochen unter der Mühle bei Jlbers
dors ein ebenfalls der neolithischen Periode angehörendes
Steingrab mit Menschengerippe Urne und Steinbeil beim
Abbruch der alten Kirche in Lebendorf 3 schöne Goldmünzen
aus den Jahren 1588 und 1598 Böhmen und Nieder
länder in der Kirche zu Nauendorf am Petersberge
unter dem Putz im Innern der Kirche schöne Wandge
mälde in der Nähe des Bahnhofs Cönnern bei Anlage
eines Gartens 3 Urnen mit Knochen und Aschenresten

Litterarisches
Die Nr 14 des Literarischen Merkur

enthält Friedrich Fröbel Ein Wohlthäter der Mensch
heit Von Karl Siegen Kleine Mittheilungen
Neueste Erscheinungen der deutschen englischen französischen

und italienischen Literatur Inserate

6 Mark sind von dem Schiedsmann Herrn Heuber
aus dem Vergleiche in Sachen P M der Armenkasse
als Geschenk überwiesen

Halle den 6 Mai 1882 Die Armendirektion

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

UllU 8MA Nit I bm
Illlr Heb Volkssck H nin
KkeuI Il I ouissnstr 10

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt eine be
sondere Beilage betreffend eleltro gal
vanische Band Apparate bei
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Limmkme

IIVTIKS kvelmullM woliwss Kr 1881
Vvvillll uaÄ Vvrlust Vollto

ult 1881 usAabe

krämiell Diunabme
a I ebells Versicberullx
b Lterbekasssu VersieberuuA
o Aussteuer Versieberull
ä Rellteu VersioberullA

2illSSll
Divers Lmllsbmell

ctivA

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10
11
12

Lassen Lestanä
L potbekell
INseten
Darlsbell auk oliosn
V eobsel

sstunästs erst 1882 kSlIixe rämionr tsn
Dteosilieu
kutbaben bei hellten

usstebeuäe Zinsen
Hutbaben bei Banquiers
Diverse Debitors
Zrunckstüe s

1

1509 473 54

207 048 54 2

238079 36
76025 11 2 030626 55

3

476 750 81

112844 34
4

5

6

7

8

9

10
11
12
13
14

2 620 221 70

54

vilail 0

ult I8Sl

22 S38 48 1

8 90S 084 73 2

1933 3

927 484 10
1280

689 497 43
14817 40

7S784 89 i

74 8S2 24
144804 05
217 966 82 l 4

883 875 16 S

6

7

9

10
11
12
13
14
15

11 959 918 30 i

usxaben kür SterbekäUs l sbsns Versioderun a bereits be ablt
b rioob ablen

usssaben kür Sterbskalle Sterbekassen Versicbsruux a bereits befallt
jd uoeb 211 Wklsn

usxabea kür Versioberunzell mit MiZksit bei I sbWitea a bereits bezablt
b noob u ablsn

VersieberullZSll naeb ab XII u XIH a bereits be ablt
b lloob 2 i wallen

RüoicversieberullAS Rrämisn
rämien Reserven

Leisaklte Leuten
AurüvkAsIcauktö oliven
AurüdcxeväbrtePrämien
Venvaltun skosten
Renten Rrovisionen
Vertb bsebrsibullAen
Verluste bei Aentsll
Debersebuss
Davoo 15 von 337 454 94 üum us IoiebullZs ooäs

Tantieme kür äsn Vsr valtunßsratb
Aur Vertbeilun an äis Versieberten

554 684 14
153200 707 884 14
156594 48

2 213 60 158 808 03
85535 25

5475 91 010 25
6 001 56

172 70 6174 26
10 443 97

783 275 44
38 244 76

125 228 11
4 267 33 129495 44

207 592 12

142 164 33
6 948 13

725 82
337 454 94

50618 24

10826 59

276010 11

2 620 221 70

A88iva

Prämien IleberträAS
rämien Reserven

Lobääen Reserve
a Gebens VersieberunA aus 1879/80

Gebens VersieberunA aus 1881
b Lterbelcasseu VersioberunK aus 1879/8

Lterbe assen VersiebsrunA aus 1881
o VersivberunA mitGalligkeit bei I eb eiteii aus 1879/80

VersieberunA mit älliZIcsit bei I eböeitsu aus 1881
ä VersiobsrunK naob ab XIII aus 1881

RüolcversieberunAS rämiell
Rrämien RüekAsväbr
Mebt sbAebobsue Diviäeuäsu äer Vorjakre

ukAesebobene Diviäelläeu uk Lterbekssssu Versieb äer Vor sbre
usAleiebullA8 o i6s

Lxxotbekeu Haus äer OessIIsobskt m LerUll
LsÄwtsii sllsious Lasse
Oautioll ll

rovisiolls Louto
alltisme ckes VsrvaltrmAsrstbs

Dispositious olläs äes VervsItunAsrstks
Debersebüsss cker Vorjabre

aus 1881 2USesobrisbsll

4800
1S3 200

00
2 213

600
S475

172

1 068 772
276 010

60

70

01
11

76 291
9 801 708

167 061 30
3 556 97

582 10
64726

171 735 02
235 531 48

30 000
21 695 14
28 200

28 25
10826 59
2 940 94

1 344 782 12

11 959918 30

31

03

Lalle s/8 6su 31 Osoeillber 1881
Die Direktion äer Gebens kensionZ uuä I eidrentev VerLiederuvZZ l eLellLeda tt IDUM

ü llartmami
uk rui ä äks LrKkbllisses äer von uns veralllasstöll ealeulatorisoksll ri1kunA äer Liiolisr äsr OsssUsoliÄkt und äsr alirösröeluiullA auk ruull uassrsr matorlöllell rWiliA äer Aaa sll 6esoIiäft8süIirullA in 1881 8vv is auk l ruvä äer übriKö

uv8 vorgelegten kevisiovZ rkeiteu vvirä die kiedtig eit 1s8 or8tebeuäeu Ree1uiullA8 b8eIiIu88e8 diermit destätigt rmä bö8olieilllgt lasg äie im bseii1u88S aufAötudrtsll H potlie öll LLeeteii Veo1i8eI uuä Laardeställlle sur 2eit äes b3eklu88es riodtix

vordalläell waren Halle a/8 äsn 14 pril 1882
Vvr VervvaltullMratli Äor I kevs uvÄ I vIdrvntvii Vvi sioltvi unM jkvsellseliÄtt

V Voss Mriod Hsinriok klutk Dr L ÄSAsr R kisdsl Q Lartsls
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